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Amtliches.
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschast

für de« Württ . Schwarzwaldkreis.
Gemäß Art . 32 Abs . 2 des Württ . Ausführmigs-

gesetzes zur Reichsvcrsicherurgsordnung vom 8 . Juli 1912
(Reg .Bl . S . 245 ) wird hirmit bekannt gemacht , daß der
Beitragssatz für das Jahr 1913 auf

-I - » Mk . SS Pfg . für 100 Mark Umlagekapital
festgesetzt worden ist.

Reutlingen , den 13 Dezember 1913.
Der Vorsitzende des Vorstands:

Oberregierungsrat Slam er.

Au die Gemeindebehörden.
An umgehende Erledigung des Erlasses vom 7. Noo.

ds . Is ., Gesellschafter Nr . 264 . betr . die Straffeuuuter-
haltnug wird, soweit noch nicht geschehen, erinnert.

Den 12 . Drz . 1913 . Kommerell.

Tages -Neuigkeiterr.
Aus Stadt und Amt.

Nagold , 15 . Dezember 1913.

Schneeschuh -Abteilung des Württ . Schwarz¬
waldvereins . Die Abteilung hält in d-r Zeit vom 1. bis
6 . Januar 1914 ihren alljährlichen Schneeschuhkurs in
Stuben am Arlberg , unter der bekarmlen bewährten Leitung
ad . Der Unterkunftsmöglichkeit entsprechend können nur
50 Teilnehmer angenommen werden . Kmsbeitrag sür Mit¬
glieder der S .W .S . 7. — , sür andere Mitglieder des
S .S .B . ^ 10 .— . Abfahrt von Stuttgart am 1. Januar
5 Uhr früh . Rückkunft am 6 . Januar abends . Es wer¬
den Gruppen für Anfänger , Vorgerückte und Geübte ge¬
bildet ; mit letzteren sollen einige alpine Uebungsfahrten
unternommen werden . Anmeldungen an die Geschäftsstelle
der S .W .S , H . Borst , erbeten.

* Literarisches . Don dem verstorbenen Professor
Julius Euting  in Straßburg erscheint der zweite Teil
seines Werkes „Tagebuch einer Reise in Inner-
Ar  a b i e n " bei der Firma E . I . Brill in Leide ». Dieser
zweite Teil enthält die Berichte über Eutings Tätigkeit als
Inschnstensammlec , über die Emdeckung vieler wichtiger
Dokumente aus dem grauen Altertum . Dazu sind auf
Grund der Skizzenbücher und der Zeichnungen in den
Tagebüchern 154 Illustrationen . Das Werk ist im Druck.
Der erste Teil ist im Jahr 1896 erschienen.

r Holzlagerplätze auf de « Stationen . Das
Schälen oder sonstige Bearbeiten von Holz auf gemieteten
Lagerplätzen der Esenbahnoerwaltung kann zngelassen wer¬
den , wenn der Mieter sich verpachtet , die Abfälle rechtzeitig
zu beseitigen, und wenn den Umständen nach anzunehmen
ist , daß er dieser Verpflichtung Nachkommen kann . Kommt
der Mieter trotz wiederholter Aufforderung seiner Verpflichtung
nicht nach , so ist der Mietvertrag mir sofortiger Wirkung
zu kündigen . Im neuen Vertrag ist die Pflicht zur Reinigung
des Platzes auf die Eisenbuhnverwoltung übernommen ; als
Entschädigung ist der Mietzins um etwa ein Drittel zu erhöhen.

-I - Altenfteig , 14 . Dez . Ein schöner Festttag sür
die hiesige Kuchrngemeinde liegt hinter uns . Das Ge¬
meindehaus „Jugendheim " , das im Laufe des Sommers
durch Umbau eines Privathauses erstellt wurde , konnte
nämlich heute seiner Bestimmung übergeben werden . Nach
einem Gesang des Liedeckranzes wurde vom BauleitenLen,
Stadlbaumeister Henßler , der Schlüssel übergeben . Pfarrer
Zeller  von Spielberg sprach das Eingangsgebet , worauf
Stadtpfarrer Haug  von hier in einer längeren Ansprache
die Entstehung de« Gebäudes und die besonderen Umstände
heroorhob , welche den Umbau veranlaßten , statt , wie zuerst
geplant ,einenNeubauzu -nstellen , dann betonte ,weichen Zwecken
das Haus dienen soll. Zugleich gedachte er dankend denen , welche
zur Erstellung des Gebäudes beigetragen haben , vor allem
dem Kommerzienrat Bronqier von München , einem Alten-
steiger , der 10 000 Mark gestiftet hat . Stadtschultheiß
Welker  überbrachte die Glückwünsche der bürgerlichen
Kollegien und sicherte eine Gode von 500 Mark aus der
Stadtkasse zu . Wettere Ansp achen hielten der Vorstand
des Bezirks . Oberamtmann Kommerell  und Dekan
Pflei derer  von Nagold . Schlußansprache und das
Schlußgebet batte der Generalsuperintendent Prälat von
Hermann  übernommen Zur Erhöhung der Feier trugen
noch StaÄtpfarrer Werner von Berneck , der hiesige Iüng-

Montag , dm 15. Dezemver

lingsoerein und d; r Inngfrauenverein bei . — Durch die
Errichtung des Gemeindehauses wurde die Erhebung einer
Kirchensteuer , im verflossenen Jahr mit 7 Prozent und
Heuer mit 14 Prozent , zur Notwendigkeit.

s, Ebhausen , 15 . Dez . Seitdem die Flößerei im
oberen Nagoldtal aufgehoben ist , hat die Monhardter
Wasserstube keinen Zweck mehr . Das Wasser gebt nutzlos
das Tal hinunter . Der Nutzeffekt von dem Gefäll ist
ca. 40 Pferdestärken . Wenn man einen längeren Kanal
durch den Staatswald machen dürste , so würden cs ca. 100
Pf .-St . werden . Mancher denkt , warum wird die Wasser¬
kraft nicht verkauft ? In unserer Gegend fehlt es noch an
Industrie . Arbeitskräfte sind genügend vorhanden , auch
die Lage wäre für ein größeres Geschäft günstig , da man
von der Altenstetger Bahn ein Anschlußgeleise richten
könnte . Die Umgebung wäre gewiß der W . Regierung
dankbar , wenn man dadurch Verdienst finden könnte.

ff Rohrdorf , 15 . Dez . Unsere diesjährigen Weih¬
nachtsfeiern eröffnete gestern der Turnverein . Die Veran¬
staltung fand in der „Sonne " statt und war gut besucht.
Neben exakt ausgesührten turnerischen Uebungen gelangten
auch einige gut gespielte Theaterstücke zur Aufführung.
Lieder , Solls und die übliche Verlosung mit schönen Ge¬
winnen brachten weitere Abwechslung.

Ans de« Rachbarbeztrkeu.
r Rottenburg , 13 Dez . (Brand .) Das dem Bauern

Mickeler gehörige Wohnhaus nebst Scheuer beim Bahn¬
hof ist vollständig heruntergebrannt . Der Brand soll durch
Kinder entstanden sein. Der Eigentümer war abwesend.

r Neuenbürg , 13 . Dez . (Gemeinderatswahl .) Bei
der gestrigen Gemetndsratswahl haben von 401 Wahlbe¬
rechtigten 355 abgestimmt . G wählt wurden 2 Mitglieder
der Boldspartei und 2 Nationalliberale . Die , Sozialdemo¬
kratie hat einen Sitz verloren und ging diesmal teer aus.

r Nenenbürg , 13 . Dez . (Landsriedensbruch ) .
Die am 2. November d. I . wegen Landfriedrnsbiuch ver¬
hafteten jungen Leute wurden in Tübingen aus der Unter¬
suchungshaft entlassen . Vermutlich werden nun die übrigen
bei der Schlägerei verübten strafbaren Handlungen vor
dem hiesigen Schöffengericht zur Verhandlung kommen.

r Neuenbürg , 13 . Dez . (Zum Fall Gentner .)
Wie man hött , ist dem ungetreuen Darlehenskosster Gentnec
von Schvann von der Amerikanischen Einwanderungskom¬
mission die Ausschiffung in Hoboken verweigert worden.
Er befinde sich jetzt aus der Rückreise nach Genua , wo
Gentner bei seiner Ankunft in Haft genommen werden
dürste.

r Mitteltal OA . Freudensladt , 13 . Dez . (Unter
den Rädern)  Der Fahrknecht Joseph Aschenbrenner
geriet durch Ausg ' eiten unter die Räder seines schwer be¬
ladenen Langholzwagens . Der rechte Fuß wurde ihm
mehrmals gebrochen . Er ist seinen sonstigen schweren Ver¬
letzungen erlegen.

LandeSuachrichteu.
Stuttgart , 13. Dez. Wie aus Bückeburg berichtet

wird , traf Seine Majestät der König  gestern mittag dort
ein und wurde am Bahnhof von Ihren Durchlauchten dem
Fürsten und dem Prinzen Hermann zu Schaum barg -Lippe
mit Gefolge und dem Ehrendienst empfangen . Nach dem
Frühstück im engeren Kreise fand nachmittags ein Jagd-
ausflug nach Kamme statt . Später stattete Seine Majestät
Ihrer Hoheit der Fürstin -Mutter und Seiner Durchlaucht
dem Prinzen Hermann einen Besuch ab . Abends war
Diner im Schlosse.

r Stuttgart , 13 . Dez . (Gemeinderatswahl ).
Die gestrige Gemeinderatewehi hat an der Parteigruppicrung
aus dem Rathaus nichts geändert . Gewählt wurden 3
Nationallib ., 2 Fonschr . Bolksp ., 4 Eoz . und und 1 Kon¬
servativer . Bon jeder Pattei haben ebensoviele auszuscheiden.
Bo - den 10 Ausscheidenden wurden 8 wiedergewählt . Neu-
gewählt wurden Dr . Lindemann und Architekt Beckmann.
Letzterer tritt für Löchrer in das Kollegium ein . Don 37015
Wahlberechtigten hoben 30184 — 81 Prozent abgestimmt.
Stimmzettel wurden abgegeben für:

unabgründerte abgeänderte
Natl . Partei 2761 3360
Fortschr . Bolksp . 1958 2138
Kons . Pattei 879 444
Z ntrum - partei 944 656
Soz Pattei 7867 3424

Stimmen erhielten : Natt . Partei 88 872 , Fo tfchr. Bolksp.
55 016 , Kons Partei 23 800 , Zenkumspariei 18 758 , Soz.
Partei 113165 . Gewählt sind:

1913

von der Natl . Partei : Prof . Weitbrecht mit 16912 St.
Gärtner Bauer „ 11036 „
Baurat Heim „ 10978 „

„ „ F . Bolksp . : Architekt Beckmann „ 9646 „
Witt Theurer „ 8449 „

„ „ Kons . Partei : Bäckermstr . Kälberer „ 5 263,,
„ „ Soz . Partei : Dr . Lindcmann „ 14499,,

Fabrikant Sperka „ 13 569 „
Berb .Bcamt . Dietrich „ 12 537 „
Graveur Würz „ 12 275 „

Don den soz Kandidaten kommt der Tagwachtredakteur
Crispien tn der Sttmmenzahl erst an achter Stelle . Das
Zentrum ging leer aus . R .A . Dr . Schilling erhielt 4365 St.

p Stuttgart , 12 . Dezember . Eine Verfügung der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen  besagt:
Auf Grund der Bestimmungen über die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen ist in den Verträgen vorgeschrieben,
daß bei Bau arbeiten,  soweit sie nach ihrer Art an¬
gezeigt erscheint, vom Unternehmer in erster Linie geeignete
einheimische Arbeiter  verwendet und im übrigen
Retchsangehörige vor Ausländern berücksichtigt werden . Im
Hinblick aus die derzeitigen Verhältnisse des A beitsmarktes
haben die Bauinspektionen und Eisenvahnbausektionen auf
die Einhaltung dieser Bestimmung mit besonderem Nach¬
druck zu bestehen . Bet den von der Verwaltung e bst
auszuführenden Arbeiten wie Bahnunterhaltungsarbeilen
und dergl . sind Ausländer überhaupt nicht zu beschäftigen.

r Stuttgart , 12. Dez. (Spiclplan der K. Hof-
theater .) Großes Hau « : Dienstag 16 .12 . Häusel und
Tretet (6 ), Mittwoch 17 12 . (sm Vereine ) Zar und Zimmer¬
mann (8), Freilag 19 .12 . Joses in Egypten (6), Samstag
20 .12 . Don Carlos (6), Sonntag 21 .12 . Die Reise um die
Erde in 80 Tagen (7) . Montag 22 .12 . Die Nürnberger
Puppe . Sonne und Erde (6 ). Kleines Haus:  1512.
Cäsar und Cleopatra (8) . 17 .12 . nachm . Rotkäppchen —
Die Märchenfee (2Vs ), abends Das Kleine Cafö (8) , 18 .12.
Professor Bernhard ! (8), 20 12 . nachm . Rotkäppchen —
Die Märchenfee (2Vs ) , 21 .12 . nachm . Rotkäppchen —
Die Märchensee (2Vr ) , abends Der Barbier von Sevilla.

r Stuttgart , 14 . Dez . (Ein Millioncnskandal ) . Die
in der Neckarstraße wohnhafte Majorswitwe Elisabeth
Griesinger ist gestern von der Kriminalpolizei samt drei
Helfershelfern sestgenommen worden . Die Schulden der
„gnädigen Frau " und die Art . wie sie ins ungeheure
wuchsen , bildeten schon lange in den weitesten Kie -srn den
Gesprächsstoff . Die Schuldenlast übersteigt den Betrag von
einer Million . Biele mittlere und kleine Leute erleiden
schwere Verluste und kommen zum Teil um Hab und
G it. Wie wir hören , liegen die weiteren Ermutelungen
in den Händen des Herrn Generolkommissärs Wilhelm.

r Stuttgart , 13 . Dez (Ein Zettungsjubiläum .)
Das Stuttgarter Neue Taablatl kann um Weihnachten
dt .ses Jahres auf ein siebzigjähriges Bestehen zurückbticken.
Aus kleinen Anfängen ist das Blatt zu einem großstädtischen
Organ gewachsen , dessen Einfluß in der Residenz wie im
ganzen Lande aeschätzt wird . Zur Feier seines 70 Geburts¬
tags hat das Blatt eine hübsch ausgestattete Festnummer
hrrausgegeben , das sein Werden und Wachsen im Lause
der 70 Jahre histori -ch zur Darst llung bringt . Außerdem
enthält das F - st latt eine ganze R Ihe von kleineren und
größeren Beiträgen unter dem Titel „Presse und Tagblatt
im zeitgenössischen Urteil " . Staateminister , Politiker und
Parlamentarier , Männer der Stadtverwaltung , der Hoch¬
schule, Theologen , Männer der Wissenschaft und Technik,
des Handels , Gewerbes , der Industrie , B ttreter von Kunst
und Literatur , haben die Beiträge beigesteuert , die ebenso
ehrenvoll für das jubilierende Blatt wie für die deutsche
Presse im allgemeinen sind . Wir nennen als Verfasser
dieser charakteristischen Festgaben unter anderem : Minister-
p äsidcnt Dr . o. Weizsäcker , Minister des Innern o. Fleisch¬
hauer . die Landtagsabgeordneten Oberbürgermeister o. D.
o. Gauß , Regierungsdirektor Hieber , Kommerzienrat Wie¬
land -Ulm , die Reichstagsabgeordneten Keinath , List-Reut¬
lingen und Friedrich Payer , weiter Oberbürgermeist - r Lauten¬
schlager , Professor Pazaurek , Freth . Alex o. Gleichen -Ruß-
wurm , Heinrich Lilienfein , Generalintendant v. Putl tz, Pro¬
fessor Max o. Schillings . Alle haben gedankenvolle und
ehrende Worte für die Bedeutung der Presse geprägt . Auch
an dichterischen Gaben von Seiten der heimischen Dichter
fehlt es niLt.

r Tuttlingen , 13 Dez . (Zur Landtogswahl ) . Noch
dem Heuberger Boten soll die gestrige Nachricht des
Deutschen Bolksdlattes von der Aufrechlerha ' tung der
Zenirumskaudidatur tm zweiten Wahlgang der Landtags-
ersatzwazl verfrüht sein. Die Berttauensmännerversommlung
der Zen rumrPartei werde zu dieser Frage erst noch Stellung
nehmen



r Schwenningen , 14 . Dez . (Gleich vier auf ein¬
mal .) Aus telephonische Anordnung des Untersuchungs¬
richters von Donaueschingen sind vier hiesige Bürger ver¬
haftet und , wie die Baarzeitung berichtet , sofort nach Donau¬
eschingen etngeliefert worden . Die Der Haftungen sollen mit
Einbruchsdiebstählen in Verbindung stehen.

r Göppingen , 12 . Dez . (Dom Roten Kreuz .)
Daß viele Tropfen einen Bach geben , konnte der hiesige
Rotkreuzoerein bei seinem Trödelmarkt bestätigt finden , den
er zu dem Zwecke abhieli , um die weiteren Mittel zur Er-
rich'ung eines Saniiätsdcpots für den Kriegsfall zu be¬
kommen . Gr bekam sie, denn der Ertrag aus der Brocken¬
sammlung , die sich durch die geschenkten Artikel aller Art,
besonders Kletdungsgegenstände , ergab , betrug nach Abzug
der Unkosten 2300 Davon werden Belten und Wäsche
für 20 Kranke im Kriegsfall angeschafft , was eine Aus¬
gabe von etwa 1600 verursacht . Die übrig bleibenden
700 ^ werden angelegt und zu gegebener Zeit verwendet.

Löweustei » , 13. Dez. In der vergangenen Nacht
bat in der Nähe der Seemühle der Bauer und Weingärtner
Scholl den Weingärtner Kienzle  r ach oorausgegange-
nem streit erschossen. Die beiden hatten vorher zusammen
getmekpl und gerieten dann aus dem Heimweg in Streit,
in dessen Verlauf Scholl zum Revolver griff und Kienzle
eine Kugel in den Leib schoß. Der Getroffene lief noch
etwa 30 Schritt und brach dann tot zusammen . Der Täter
wurde verhaftet , er gibt an . er habe in Notwehr gehandelt,
er sei. von Kienzle mit dem Messer bedroht worden.
> '

Unfallfürsorge für Körperschaftsbeamte.
Der zweiten Kammer für innere Verwaltung ist mit

der Beratung des Gesetzentwurfes bctr . der Unfallfürsorge
für Körpe -sichastsbeanite zu Ende gekommen . Als Termin
für das Inkrafttreten wurde der 1. April 1914 eingestellt.
Bon wichtigeren Beschlüssen , die noch gefaßt wurden,
ist heroorzuheben , daß , abweichend vom Entwurf , künftig,
hin alle gemeindlichen Beamten und Unterbeamten , ohne
Rücksicht auf die Gehaltsgrenze , unter das Fürsorgegesctz
fallen , und daß außer den Ansprüchen , die den der Aus¬
übung des Dienstes verunglückten Beamten nach Maßgabe
des vorliegenden Gesetzes zustehen , ihnen auch noch mit
Genehmigung des Ministeriums des Innern für besonders
mutvolles Verhalten bet Rettung von Menschenleben oder
besondere gefahrvollen Handlungen eine Zulage zur Jahres-
reute oder eine einmalige Entschädigung gegeben werden
kann . Die Bestimmung , daß die Gemeinden und Amts-
Körperschaften der Fmsorgekasse ein Viertel der jeweils zu
bezahlenden Unterstützungsbeträge ersetzen sollen , wurde aus
Antrag des Berichterstatters Andre mit 9 gegen 6 Stimmen
aus dem Entwurf gestrichen . In einer dem Gesetz beige-
fügten Resolution brachte der Ausschuß sodann noch zum
Ausdruck , daß Personen , die bei Befolgung amtlicher Auf¬
forderung oder bei Hilfeleistung in Unglücks - oder Notfällen
einen Unfall erleiden , angemessen entschädigt werden sollen,
ebenso auch deren Hinterbliebenen . Heute wird der Aus¬
schuß noch einige Eingaben behandeln.

Deutsches Reich.
Der Reichskanzler verwahrt sich.

Berlin , 12. Dez. (Reichstag .) Reichskanzler von
Bethmann Hollweg  weist die sozialdemokratischen An¬
träge auf Verfassungsänderungen zurück und legt dar . daß
die Machtbefugnisse , die nunmehr für den Reichstag ver¬
langt werden , unzulässig seien. Der Kanzler geht dann des
Näheren aus das Verhältnis zwischen Offizieren und Sol¬
daten ein und sucht den Nachweis zu führen , daß dies
Verhältnis einen vertrauensvollen und guten Charakter trage.
Gegenüber den gestrigen Ausführungen des Herrn Erzberger
bemerkt der Kanzler , der bekannte Inte pellationsbeschluß
sollte ein politisches Urteil darstellen , so wurde gesagt . Dieses
Urteil konnte zunächst doch nur dahin gehen , daß hier das
Recht un6 Gesetz gewahrt werden müsse. Er , Redner , habe
diesen Grundsatz scharf u >d nachdrücklich ausgesprochen . Er
habe wiederholt daraus hingewicsen , daß . wenn ein Recht
verletzt ist. die Sühne im geordneten rechtlichen Verfahren

^folgen müsse. Dieses Verfahren ist sofort eingeleitet wor¬
den . Der Kanzler schließt, er lege Verwahrung gegen die
Behauptung ein . er hätte das Recht nicht geschützt. — Abg.
Hoff (f . Dp .) hat durch die Rede des Kanzlers die Ueber-
zeugung gewonnen , daß er das Mißtrauensvotum doch nicht
leicht nahm . Redner verlangt eine Stärkung der deutschen
Viehzucht , die den Bedarf deckt. Die Debatte schließt, der
Gat geht an die Budgetkommission . — Es ertspinnt sich
nun eine längere Debatte über die Interpellation wegen
des Ausschlusses Dr . Liebknecht aus d r Rüstungskommission,

- aus der die Erklärung des Staatssekretärs Dr . Delbrück
hervorzuheben ist, daß die Regierung das Recht der Aus¬
wahl der Kommissionsmitglieder habe . — Nächste Sitzung
13 . Januar.

Der verantwortliche Kanzler.
Unter der vorstehenden Uebeischrift erörtert in der

neuesten „Hilfe"  Friedrich Naumann  die durch Zabern

und das Mißtrauensvotum aufgeworfene Frage nach dcr
staatsrechtlichen Verantwortlichkeit des Kanzlers . Naumann
kommt dabei zu dem folgenden Schluß:

Der Kanzler kann sagen , daß ihm die Mehrhettsmei-
nung gleichgültig sei, da er ein Diener des Königs von
Preußen sei und als solcher den Reichskanzlerposten über¬
nommen habe . Aber ob dem König von Preußen als
Kaiser und als elsaß -lothringischem Landesfürsten die Stim¬
mung auch auf die Dauer gleichzültig sein kann , ist eine
etwas andere Frage . Es gibt Erinnerungen an den No¬
vember 1908 und an frühere schwere Tage der Dynastie.
Man wird in hohen Regionen sicherlich nicht liebenswürdig
vom Reichstag sprechen und wird sich einreden , daß er
nichts zu sagen habe , aber schließlich bleibt doch die Tat¬
sache, daß es keine Fürsten ohne Völker gibt und keine
Generale ohne Steuerzahler . Diese Tatsache verleiht der
Mehrheitsmeinunq ih -e Wucht , und zwar um so mehr , je
entschiedener die Mehrheitsparteien an ihrem Beschlüsse sest-
halten.

Es muß eine erkennbare Aenderung des Elsässer Mi»
litärkurses eintreten , und der Kriegsminister muß den Rück¬
weg zur Staatsbürgergesinnung oder den Ausgang in»
Freie finden . Dafür ist der Reichskanzler verantwortlich.
Will oder kann er in einer oder in beiden Richtungen nichts
leisten , so muß ihn die Budgetkommission des Reichstags
mürbe machen , bis er lernt oder geht . Einen anderen Weg
besitzt die Volksvertretung nicht. Diesen aber muß sie gehen,
wenn die schöne glänzende Rede des Abg . Fehrenbach einen
Sinn haben soll.

Berlin , 14. Dez. Wie noch der „Kreuzzeitung"
verlautet , ist der Kronprinz von seiner Stellung als Kom¬
mandeur des I. Leibhusarenregiments in Danzig -Langfahr
enthoben und in der^ Generalstab der Armee versetzt worden.

Berlin , 14. Dez. Der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg empfing heule den kaiserlichen Botschafter in London
von L'ch-wwsky und später den kaiserlichen Botschafter in
Paris Freiherr » von Schön.

Karlsruhe , 13 . Dez . Heute abend zwischen 6 — 7
Uhr ist dis bekannte Bersübrrungsfabrik von Christophle
vollständig ausgebrannt.  Nur die Umfassungsmauern
stehen noch. Die Höhe des Schadens steht noch nicht fest,
weil noch nicht bekannt ist, welche Menge Silberoorräte
vernichtet worden ist. Die Fabrik , beschäftigte 170 Arbeiter.

r Pforzheim , 13 . Dez . (Kunst und Kritik .)
Der Schauspieler Dr . Mederow vom hiesigen Theater hatte
wegen einer ungünstigen Kritik dem Redakteur des hiesigen
Generalanzeigers Dr . Glück brieflich Grobheiten gemacht
und verboten , künftig ihn zu erwähnen . Dafür verurteilte
ihn gestern das Schöffengericht zu 50 Geldstrafe und
zu den Kosten , indem es anerkannte , daß Publikum und
Presse sich die Kritik nicht verbieten lassen könnten.

r Leipzig , 12 . Dez . Der Streikbewegung unter den
hiesigen Studenten der Zahnhetlkunde haben sich ferner die¬
jenigen der Universitäten Freiburg im Breisgau und Heidel¬
berg angeschlossen.

r Bochum , 13 . Dez . Aus einem Schacht der Zeche
Holland wurden durch Einsturz eines Firstes zwei Bergleute
verschüttet . Dem einen gelang es , sich zu retten , der andere
wurde unter dennachstürzenden Kohlenmass n voll g begraben.
Den Rettungsmannschaften gelang es , sich mit ihm ins Be¬
nehmen zu setzen. Er teilte mit , daß er völlig unversehrt
sei. Nachdem er dreißig Stunden begraben war , wurde er
glücklich geborgen.

Die Beschimpfung der frauzösifche « Fahne.
Das Generalkommando des 15 . Armeekorps ver¬

öffentlicht folgende Mitteilung des Gerichts der 30 . Division:
„In der gestrigen kriegsgerichtlichen Hauptoerhcmdlung

gegen die Zabern r Rekruten hat der Vertreter der Anklage
in seiner Replik ausgeführt , daß durch die Veröffentlichung
der unter schriftlichen Erklärung der Rekruten iiber die
angebliche Beschimpfung der französichen Fahne die bisher
nur bestehende Vermutung , daß die Fahne beschimpft
worden sei, zur Gewißheit geworden wäre . Die Ausführung
des Anklagevertreters lsi lediglich dahin zu verstehen , daß
die öffentliche Meinung durch das Schriftstück in der An¬
nahme , die Aeußenmg fei wirklich gefallen , bestärkt worden
fei. Ueber die Frage , ob sich der von Leutnant o Forstner
gebrauchte Ausdruck auf den Dienst in der Fremdenlegion
oder auf die französische Fahne bezogen Hobe, schwebt noch
gerichtliche Untersuchung beim Zivilgericht ."

Metz , 12 . Dez Leutnant Tiegs , der gegen das
Urteil des Kriegsgerichts Berufung eingelegt hat , befindet
sich zurzeit im Metzer Garnisonslazarett I, wo er , der
„Metzer Zeitung " zufolge , auf Anordnung des Gerichts auf
seinen Geisteszustand untesucht werden soll.

Gerichtssaal.
Hechingeu , 12. Dez. Strafkammer.  Bahnoerwalter

Löffler  wurde wegen Vergehens gec,en § 176,3 St .G .B.
zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Wochen Hast verurteilt.

Ausland.
Graz , 13. Dez. Peter Rosegger  erklärte heute in

der „Grazer Tagespost " , daß er den Beschluß des Deut¬
schen Schuloereine , ihn für den ihm entgangenen Nobel-
Literaturpreis durch eine Dolksehre -ngabe zu entschädigen,
ablehne ; er bedürfe keiner Genugtuung wegen der tschechi¬
schen Hetze, aus der ihm so wertvolle moralische Vorteile
erwüchsen.

Florenz , 13. Dez. Die „Mona Lisa" ist ausgestellt
im Prtoatcsum der Direktion von Uffizien . Es ist sicher
das Original . Sie bleibt ausgestellt bis zum 4 . Januar
in Florenz und kommt dann vor der Rückgabe an Frank¬
reich nach Rom.

r Brindisi , 12 . Dez . Die Agenzia Stesani meldet:
Die internolionale Kommission zur Abgrenzung Albaniens
ist nach Florenz abgereist . In ihrer Sitzung vom 10.
Dezember hat sie die von England vorgeschlagene Grenz-
linie angenommen , die in der Hauptsache dem Standpunkte
Oesterreich -Ungams und Italiens entspricht . Die Kommis¬
sion wird in Florenz die Einzelheiten festsetzen.

Newyork , 12. Dez. Der Leiter des Panamakanal-
baucs erklärte in Washington , daß der Kanal infolge der
fortwährenden Erdrutsche für Handelsschiffe nicht vor 1. Mai
1914 sretgegeben werden könne . Amundsens Poiarschiff,
das als erstes Schiff den Kanal passieren sollte , wird auf
die Durchfahrt verzichten und um das Kap Hern fahren.

Mexiko.
Newyork , 11. Dez. Admiral Fielcher  berichtet,

die Ausländer in Tampico seien sin eine neutrale Zone in
der Nähe des Users gebracht worden , wo sie wahrscheinlich
sicher seien : wenn nicht , würden sie auf die Kriegsschiffe
gebracht werden . Die Revolutionäre dringen langsam vor
und sollen bereits zwei Vorstädte genommen haben . Ihrem
Eindringen in Tampico selbst stellen sich große Hindernisse
entgegen , da sich ringsum große Sümpfe befinden , außer
an der Eisenbahnlinie , wo es denn auch zu den heftigsten
Kämpfen kommt.

Washington , 13. Dez. Um 1 Uhr morgens tele¬
graphierte Admiral Fletcher , daß die Frauen und Kinder
der Ausländer sämtlich Tampico verlassen . Nur einige
Männer haben es oargezogen , zurück zu bleiben . Die
Lage hat sich verschlimmert . Der Kampf dauert fort . Das
amerikanische Kanonenboot „Bravo " beschießt die Stellung
der Konstitutionalisten.

r Washington , 13 . Dez . Das Kriegsamt hat die
sofortige Entsendung eines Armeetransportschifirs von Gal-
veston nach Tampico angeordnet , um die durch die dortigen
Kämpfe gefährdeten Amerikaner und andere Ausländer an
Bord zu nehmen.

r Berlin , 14 Dez . Nach amtlicher Meldung aus
Mexiko ist bei der Besetzung von Chihuahua durch die
Ansständischen und von Torreon durch die Bundeeiruppen
deutsches Leben oder deutsches Eigentum nicht beschädigt
worden.

Torreon wiedererobert.
Mexiko , 11. Dez. Die Stadt Torreon  ist von

den Bundestruppen wiedergewonnen.
Der Kampf « m Tampico.

Newyork , 12. Dez. „Sun " meldet aus der Stadt
Me ; ko und „American " aus Bemcruz , daß Tampico
von Revolutionären genommen sei. Andere Depeschen be¬
richten lediglich von fortdauernden Kämpfen , bei denen die
Revolutionären im Vorteil seien.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Herreuberg , 13. Dez . Auf den heutigen Schweinemarkt waren

zugeführt : 90 Stück Milchschweine : Erlös pro Paar 35 —45 -« .
45 Stück Läufcrschweine ; Erlös pro Paar 80 —95 -̂ . Verkauf : schlecht.

* Zur DiSkoutermiitziguug äußert Reichsbankpräsident
Havenstein u. a ., daß keineswegs die Absicht bestehe, damit etwa
der Börse eine besondere Anregung zu geben, sind vielmehr der Hoff¬
nung und Meinung , daß diese Ermäßigung der bisher immer stärker
heroorgetretenen Abneigung des Publikums gegen spekulative Käufe
eine solche Anregung zu einem Optimismus , der angesichts der fort¬
dauernden Angespanntheit des Kapitalmarktes nicht berechtigt wäre,
nicht geben , und daß sie ebensowenig Anlaß geben wird , der berufs¬
mäßigen Spekulation eine besondere Stärkung der Unternehmungslust
und neue Kredite zuzuführen . Das Reichsbankdtrektorium läßt sich
allein von dem Wunsch leiten , dem Handel und Verkehr diejenige
Erleichterung der Zinslast nicht vorzuenthalten , die es nach seiner
einmütigen Ueberzeugung nunmehr glaubt gewähren zu können ."

Paris , 13. Dez . (Börsenbericht .) Unter dem Einfluß der
schwächeren Haltung der ausländischen Plätze war die Börse anfangs
träge und die Geschäftstätigkeit erfuhr späterhin eine weitere Ein¬
schränkung . Naphtha Nobel waren angeboten auf das Gerücht von
dem Preisrückgang der Rohproduktion . Goldminen gaben nach.
Für Debeers war sehr geringes Interesse . Französische Rente gut
gehalten . Spanische Bahnen fest infolge Besserung des Wechselkurses.
Rio Tinto erholt . Der Schluß war ruhig.

Mutmaß !. Wetter am Dienstag uud Mittwoch.
Für Dienstag und Mittwoch ist zeitweilig aufheiterndcs,

dann aber mit Regen - und Schneeböen verbundenes Wetter
zu erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Paur . — Druck ». Ver¬
lag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckeret (Karl Zaiser ) Nagold.

für den Weihnachtsbaum des
«vang . Sonntagsblattes und
für die Bodelfchwing 'schen
Anstalten Bethel nimmt auch
Heuer gern entgegen

Frau Marie Knödel.

LosungMWn
BorrätigbeiG . W . Zaifer , Nagold.

8ie scliisken rutiig,
Sie sind nickt mekr aufgeregt unci Herr unci

lViagen werden nickt gesckädigt , wenn 8ie statt
LoknenkakkeenurOuieta -kaft 'ee-Lrsgtr verwenden.

Zein V̂ oklgesckmack beli iedigt suck d. beinsckmecker.
Lr ist kotkeinkrei , deskalb unsckädkck . Lr ist billig,
denn 20 lassen kosten nur 10 Pix . In vielen tausend
bamilien im täglicksn Oebrauck . Lrkältlick in Droge¬
rien unci Kolonialwarenkandlungen.

vl?

Mtter können stillen,

tzuietspräpavate tzulelswcrke vürklieim
ver » rbeiten nu5 vvipklielie ^ akrstokke

brinZen Qesuncllieit

die Kinder gedeiken prächtig bei Oebrauck von
tJuietsrnair . -kngenekm ru nekmen . Oarantiert
unsckädlick . Ausfallen der 2äkne wird vermieden.
Lei dtageren werden geiällige bormen rasck errielt.
Der .Xppetit wird gesteigert , körperlicke und geistige
keistnrigskakigkeit gekoben . Zckwackli lis blöken
wieder aus . Der Lrkolg ist ükerrasckend . Dosen ru
Nk . 1.— und l .80 in ^ potkeken und Drogerien.

ieäes Mus!
Halsta DrLparat« sinä in MZoiä erkLItliek be i: ri. Ulsinriel»



GerichtsschreibereiK. Amtsgerichts Nagold.
Am 11. Dez. 1913 wurde das Konkursverfahren über das Der

mögen des Christian Marquardt , Zimmermanns in Wildberg nach
erfolgter Schlußverteilungausgehoben.

Den 12. Dez. 1913. Stemmler.

Stadtgemeinde Nagold.

Dck m um».
Diejenigen Einwohner, welche ChristbLume aus dem Siadtwald

beziehen wollen, werden aufgesordert, ihren Bedarf unter genauer Angabe
der Holzart(Weißtanne oder Nottam,?) imb G ö̂ße rechtzeitig bis
spätestens Dienstag , 16. Dez ., abends 6 Uhr
bei der städt. Forstverwaltung anzumelden. Zu spät einlausende An¬
meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Stadt . Forstverwaltung.
Nagolo.

Wegen Räumung sämtlicher Artikel empfiehlt
zu Weihnachtsgeschenken paffend und werden unter
Preis  abgegeben,:

Pelzwaren, Wollwaren,
garnierte Damen - und Mädchenhüte,
E "Lrauerhüte, Glace- und wall. Handschuhe^

Trikotbekleidung,
Herren- und Damenwesten usw.

ILsLnk.

Korb warm in schöner Auswahl
bei Obigem.

e

isrem
es

Den soeben erschienenen Weih nachts
ka 'talo g liefert gratis und franko
6 . HV. LI»ii8«i-, Buchhandlq. Naaold.

Vor Ankauf eines

MnffkWmentS
Sprech -App . re.

lassen Sie sich in Ihrem Interesse
meine Weihnachtsliste gratis und
irunko kommen, dann sparen Sie
Geld.

Robert Barth,
Königl. Hoflieferant,

Stuttgart , Alt. Postplatz,
Mufik-Jnstr. Fabrik.

Nagold.
Lr »Rik»8 LL̂ « - rr
r : HVvirLtLSRLKS

Komplett und einzeln.Landsöge-ch,
Werkzeugkasten,

für Knaben und Dilettanten,
in allen Preislagen.

Dikettanten-
Koöelöänke,

Garantie-

Werlizeilge
für sämtliche Holzarbeiter

und Privatgebrauch.

Schatullenbeschläge.
gro5§«Mvsdl ! Aillipte Preise!

BergSchmd.
Nagold.

Bestellungen
auf

Ghristöäume
jeder Größe nimmt ent'
gegen.

Aug . Deuble.
smpüoblt

V. V. Laisvr.

Wildberg.
Zu «W- Wejhnachtsgrschenken empfiehlt

Gesangbücherg°ß°-Lu-m-h,
Gesangbuchtaschen , Grzählungs - u . Bilderbücher,

Photographie -, Postkarten - u . Schreibalbums,
Briefkaffetten , Schreibmappen u. sonstige Geschenkattikkl.
Zerner Losungsbüchlein , Kalender , Abreißkalender,

der christliche Hausfreund und andere.

Ä . NuchöLnSer.

M- zefizlsebrZsnren ( sii -z
in vorLNSlielitzu Hnalitüten

per Pfund Alk . 1 .4V bis Alk . S .—
bringe in empfehlende Emioerung,

< r»rl Lapp-

Verbargt kolastss UovklsnllgsvLvds

Linpronitz,»

«lurek

Kursbericht vom 13. Dezember 1913.
Mitgetelll durch

Nank Nommandite Horb, Carl Weil Cie. in Horb o. N.
Kommaudite der Stahl Hi- Federer AG . Stuttgart.

Giro-Konto bei der Württbg. Notenbank in Stuttgart.
Postscheck-Konto Nr. 2267 beim Postscheckamt Stuttgart, Telephon Nr. 78

KmiiMedN
Na gold.

Ein freistehendes kleineresWohnhaus
samt Garten hat zu
verkaufen.

Wer sagt die Exped. d. Blts.

1. Obligationen.
neue WÜNt. Staats -Obl.

1'/, 1903 „ Staats -Obl.
dto. 200er

Z°/o Würlt . Staatsobligationen
;>/, Badische Staatsobligationen
3"/g Bulgaren -Anleihe
;°/o Bulgaren -Anleihe
Zo/g Argentiner-Anleihe
4«/, Chilenen

Chinesen-Anleihe
iV , Serben -Anleihe
to/g Serben -Anleihe
p/z 1910 Rumänien -Anleihe
41/2  Wiener Kassenscheine

b) Pfandbriefe.
4V2 - Schubert Elcctr.
4°/, miindelsichere Singen -Stadt
1»/. Würlt . Hyp . B . 1923
1«/, „ Krcdit-B . 1923
4' /. Rhein . Wests. Bod .-Kred.1922
«»/, Deutsche H.-B . 1921
1»/, Rhein . H.-B . 1921

98 .80
8420
13.20
77.20
86.10

1<10.8g
96 40

100.
95 .6)
91 .—
87 .50
70.40
91.25
97.90

98.50
93 .25
96.50
96 .50
95.—
94 .50 i

Nürnberg . Vereinsbk . 1922
4"/g Franks . Hyp.-Cred. 1922
40 /g Franks . Hyp . - Kred . 1917
40/g Westd . Bod .-Kred .-Anst . 1922
4°/o Prxuß . Psdbr .-Bk . 1922

2. Aktie » .

Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Disconlv -Geseltschast
Nordd . Loyd
Hamb.-Amer. Pakets.
Hansa-Dampsschiffahrl
Obcrschl. Koks
Fricdrichshütte
Phönir -Bergw.
Aumeh-Friede
Gelsenkirchen-Bergw.
Bochumer Guß
Ges. f. elekrr. Untern.
Bad . Anilin und Soda
Höchster Farbwerk
Per . Köln -Rottw . Pulv.

9 .50 Reichsbank -Disdont

97 .A)
95.50
94 50
95.-
95.—

249 . -
115 50
185 40
117 60

^033.10
27010
222 .75
!55 .-
234 .40
tS5 .73

2' 9.—
156.60
557 .25
603 .-
324 . -

5"/g
Aussührnngen an den Börsen besorgen wir zu den billigsten Beding,
ungrn. — Hio» po « S lösen stets mehrere Woche » vor Persali obar
iebe » « bM « «in.
Wir übernehmen Bar -Depositen und gewähren prooisionssreie Check-Conti.
P erfiche rn ng »erlosbarer Wertpapiere gegen Kursverluste.
vef » pM»» g aller in das Banksach einschtagenden Geschäste.
Paf «Sei » riM » » a unter Seibstoerschluk der Mieter.

Calw
Suche für Küche und Hausarbeit

ein fleißiges

Mädchen.
Frau Waidelich

Gasthof zum Rößle.

! 8psrl6k - 8iöekL8 empk'dlti» reieder
« L ^ rl ?klomw.

1

VjsUsuksrlsll L V . LLisvr.

Xaufkau8 iieiller . Î Ia
Zu empfehle mein bedeutendes Lager in

Kleiderstoffen.Blusenstoffen,Men.Binsen,Möntein,Kostümen,Wüsche,Schürzen,
Beüdnnmffen,Zündlöchern»sämtt.Manufaktur-u.Modewaren in großer Auswahl.

Meine Preise sind in allen  Artikeln aufs niederste gestellt.
SsMsr -SvdvLrL.
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Nagold.

Frauenarbeitss chule.
' I > LD ^ U88tEMriMK'

findet im Gewerbeschnlhans in den Räumen der Frauenarbeits
schule c>m

Sonntag , den 21. Dezember 1913 statt.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

I - S ^ ILSRL « ZLlLr8 KvKLILILt
U LLII » LS . .LLLNKirrr 15VL4 "MT

Anmeldungen  nimmt entgegen dieG . W . Zaiser 'jche Buch¬
handlung und am SL. Dez. 1913, sowie am LI. Januar 1914 die
Lehrerin Fräulein Clara Mayer.

Der Borstand.

Christin» 6lhimz,
- Bahnhofstraße.

W?gen vorgeschrittener Saison gewähre ich
aus die noch in schöner Auswahl vorhandenen

farbigen
Damn- md Kiuder-

reizende Kostüme und
:: KoflÜM-AöLe ::

1V-A1. Rabatt.
Schwarze Dainen -Iacken
^*

ch>

:: und -Mäntel
sind in prächtiger Dur wohl neu eingetroffe».

****

O
O
O
O

Letzte Bibliothekstunde vor den Feiertagen:
Tamstag , den 20. Dezrmber 1913, b/̂ i—2 Uhr.

WlinM- llüll
in Arosster ^.us^ Lbl bei

kA

O
O
O
O

Rohrdorf.

WahüDorschlag
z»r Gemeiudkralsmhl.

Fr . Griesthaber, Oekonom,
Louis Koch, Fabrikant,
Ernst Sitz er, Kaufmann.

Mehrere Wähler
Suche auf 1. Jan . ein kräftiges

älteres

Mädchen
für Küche Mid Haushaltung.
Frau Wilhelm Dingler,

Calw , Bahnhofstraße.
Schwemmsteinfabrik , älteste, auß

Synd ., liefert b lligst Is, Steine , Bimssand
u. C-mentdielen. Phil . Gies , Neuwied.

Oberjettiugen , den 13. Dez. 1913

Todes-Anzeige.
> Tiesbetrübt machen wir Verwandten, Fceun-
!den und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter -v
Barbara Bah , geb. Gutekunst

nach kurzer Krankheit heute mittag5 Uhr im ' tW
Alter von 74 Jahren sanft in dem Herrn ent- - F '
schlafen ist. Um stille Teilnahme bittet E

der tiestrauernde Gälte:
Konrad Böst , Waldmeister

» mit seinen Kindern.
Beerdigung: Dienstag mittag 1 Uhr.

OXOXO
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melvur
8 «lL» HLkvIpLv̂ Ä«- rrr L̂ i»px»SiihhLLK<i»

in jê er preislagc uaä Um führung,

^spprn-Xöpfe, -XSrper, -!KSmpft, -5ckude,
M « pp « rL8tH » ß» DM , VLARLkI« M.

G
G
G

Küchen. Kochherde. Service
in Porzellan. Email- und
Kochgeschirre. Filz-. Plüsch-
n.Wollüere.Dampfmaschinen.
Mos. Kinematsgraphen,
Lalerna Magirr, Melall-
Lehrdaukasten..Slrulllaior".
Zählmaschinen. Fardlrasten.

Bilder- und Malbücher.
SoldalenjederMssengatlung.

4^

Helme. Södel. Gemehre.
Trommeln. Trompeten.

Hand- und Mundharmonika.
6686ll8eliafl8- unc!

8680bMigUNg88pi6l6,

Laumlivktvr I-ivdtdaltvr.

Herma»» Kaadel, Nagold.Dl.
43.

ttek »i»iLLK»r1LrK«»»'»'»» ffM.lWMVM«

GIG


	[Seite 1203]
	[Seite 1204]
	[Seite 1205]
	[Seite 1206]

